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GM Tageblatt.
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Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Jur Aeichstagsrvahl.
Stuttgart , 18 . Jan . Das Ministerium

der auswärtigen Angelegenheiten , Verkeyrs -
abteilung hat folgende Verfügung zu den Reichs -
tagswahleu erlassen : „Die Dienststellen haben
dafür Sorge zu tragen , daß den bet ihnen ver¬
wendeten Beamten und Arbeitern bei den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen zur Ausübung des
Wahlrechts an den Tagen der Haupt - , Stich -
und Nachwahlen die nötige dienstfreie Zeit ge¬
währt wird . Eine Lohnkürzung findet wegen der
durch die Ausübung des Wahlrechts bedingten
Abwesenheit vom Dienst nicht statt .

* Berlin , 18 . Jan . Der Berliner
Magistrat beschloß, ollen städtischen Auge -
stclllen und Arbeitern am 25 . Januar unter
Fortzahlung des Gehalts und der Löhne zur
Ausübung des Reichstagswahlrechts
Urlaub zu gewähren .

Das der heutigen Nummer bei¬
liegende Wahlflugblatt wird besonderer
Beachtung empfohlen .

Hagesneuigketten.
Bade « .

ttz Karlsruhe , 18 . Jan . Der Großher¬
zog und die Großherzogin von Hessen
trafen heute Mittag 1,8 Uhr mittels Sondcr -
zuges von Darmstadt kommend , in Begleitung
des Generals v. Wächter und des Hofmarschalls
v. Sternberg hier ein . Zum Empfange auf dem
Bahnhofe waren erschienen die Großherzogiu
und das Erbgroßherzogspaor von Baden , sowie
der Flügeladjutaut des Großhcrzogs , Major
v. Seutter und Schloßhauptmann v. Stabei .
Trotzdem die Zeit der Ankunft der hohen Herr¬
schaften nicht allgemein bekannt war , hatte sich
ein größeres Publikum eingesunken . Nach Herz
licher Begrüßung der Fürstlichkeiten und nach
der Vorstellung der Gefolge erfolgte die Fahrt
zum Schlöffe . Im ersten Wagen fuhren der
Sroßherzog von Hessen und der Erbgroßherzog
von Baden , im zweiten die Großherzogiu von
Hessen , die Großberzogin von Baden » und die
Erbgroßherzogin . Der Grcßherzog erwartete die

Smstag de» iS . Zum
hessischen H rrschaftm am Schloßportal . Um
12 Uhr fand im Gartensaale des Schlosses
Fürstentaftl , an d- r auch die Prirrzesfin Wilhelm
teilnahm , und gleichzeitig Marschalliafel statt .
Um 4 Uhr l egoben sich der Großherzog und die
Großherzogin von H ffen nach Darmstadt zurück.
Dieselben wurden von der Großherzogin von
Baden und dem Erbgreßherzogspaar zur Bahn
geleitet .

8 Karlsruhe , 18 . Jan . ( Schwurgericht .)
Bor dem Schwurgericht fand heute ein schweres Ver¬
brechen seine Sühne , das am 24 . November in der Nähe
»on Pforzheim verübt wurde . An jenem Abend war ein
taubstummer Fässer namens Fauth aus Neuenbürg , der
in Pforzheim in Arbeit stand , bei dem Stationsgebäude
der Vorstadt Brötzingen von 2 Männern überfallen und
seiner Barschaft und Uhr beraubt worden . Die Täter
verschwanden alsbald nach Begehung des Raubanfalls
aus der Gegend von Pforzheim , wurden aber schon nach
einiger Zeit in Altensteig ermittelt und verhaftet . Es
waren der 22 Jahre alte Heizer Karl Riesch aus Alten -
steig und der 31 Jahre alte , vielfach vorbestrafte Schuh¬
macher Wilhelm Friedrich Bayer aus Stuttgart . Sie
hatten gemeinschaftlich und nach vorheriger Verabredung
den Raub begangen , indem sie am Samstag den 24 .
November v. I ., abends etwa um 6 Uhr , auf einem
Grasfelde in der Nähe des Stationsgebäudes Brötzingen
den 20 Jahre alten Fässer Wilhelm Fauth , den sie in
der Absicht , ihn anszurauben , von Pforzheim dorthin
gelockt , plötzlich in der Weise überfielen , daß Riesch dem
Fauth ein Taschentuch um die Augen schlang , ihm mehrere
wuchtige Faustschläge in das Gesicht verletzte , ihn mit
Gewalt zu Boden warf , hierauf auf ihn kniete und ihm
den Hals derart zudrückte , daß er nicht mehr schnaufen
konnte , während Bayer dem Fauth zu gleicher Zeit dessen
Geldbeutel mit 22 Mk . Inhalt , sowie ein Schächtelchen
mit Steinen aus der Hosentasche nahm und ihm die Uhr
nebst Kette gewaltsam aus der Westentasche riß . Nach
dieser Tat banden die Angeklagten dem inzwischen be¬
sinnungslos gewordenen Fauth den Mund mit einem
Taschentuch zu und warfen dann den wehrlosen Menschen
mit solcher Wucht in einen in der Nähe stehenden Eisen¬
bahnwagen , daß der Ueberfallene eine starke Kopfwunde
erlitt , die seine Behandlung im städt . Krankenhaust zu
Pforzheim bis zum 17 . Dezember nötig machte . Die
beiden Angeklagten waren geständig . Sie wurden von
den Geschworenen unter Versagung mildernder Umstände
schuldig gesprochen und daraufhin verurteilt und zwar
Riesch zubJahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust und Bayer zu 10 Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .
- Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam in der um
^6 Uhr beginnenden Abendsitzung die Anklage gegen
die 22 Jahre alte Kellnerin Elsa Rtntelmann aus
Schlüchtern wegen Meineids zur Verhandlung . In
einer Alimentationsklage , welche die Angeschuldigtc im

Einrückungsgebühr :
Die viergeipaltene Z - ile oder
Raum 9 Pfg . Reklamezeilc 20

vorigen Jahre gegen ihre » früheren Liebhaber , einen
Schlosser Riffler in Karlsruhe , führte , hatte sie vor dem
hiesigen Amtsgericht einen Meineid geleistet . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage . Das gemäß diese »
Wahrspruches erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr
Zuchthaus , 2 Jahre Ehrverlust und dauernde Zeugen -
unfähigkeit .

* Karlsruhe , 18 Jan . Wie die „ Karlsr .
Ztg ." belichtet , haben sich die Vorsitzenden der
Handelskammer und der Abteilung der deutschen
Kolomalgesellschaft in Karlsruhe an den stell¬
vertretenden Kolonialdirektor Dernburg
gewandt mit dem Ersuchen , ans der Hinreise
nach München am 19 . Januar in Karlsruhe
einen öffentlichen Vortrag zu halten . In dem
Antworttelegramm erklärt der Kolouialdirektor
es zu seinem Bedauern für ««möglich , dem
Wunsche zu ensprechen.

L . Durlach , 19 . Jan . Wie bereits bekannt ,
findet morgen , Sonntag , nachmittags 24 Uhr
beginnend , in der hiesigen Festhalle eine
Wohltätigkeitsvorstellung statt . Der
Reinertrag dieser vomMSnnergesangverein ,
der Turngemetnde und der Feuerwehr¬
kapelle veranstalteten Vorstellung soll zugunsten
der im westlichen Stadtteil zu erbauenden
Kind er schule verwendet werden . Mit Rück¬
sicht auf den edlen Zweck, den die Veranstaltung
verfolgt , und den sehr mäßigen Eintrittspreis
(50 und 30 Pfg .) steht zu erwarten , daß das
Unternehmen allseits Unterstützung findet . Wer
also ein Herz für die gute Sache hat , möge
morgen sein Schelflein opfern , und es ist wirk¬
lich gut , daß in einer Zeit , wo die politischen
Wogen so hochgehen und drohen , natürliche
Bande zu zerreißen , es immer noch auf ver¬
schiedenen Gebieten einen neutralen Boden
gibt , wo sich alle finden können zum Wähle der
gesamten Menschheit , wahrhaft Gutes und Edles
zu stiften !

O Weingarten , 19 . Jan . Am letzten
Mittwoch den 16. d. M . wurde die irdische
Hülle unseres lieben Herrn Oberlehrer Karl ein ,
der bereits 45 Jahre hier im aktiven Dienste
stand , zu Grabe getragen . Ein Beweis seiner
Achtung und Beliebtheit in hiesiger Gemeinde
legte der große Trauerzug ab . Fast die ganze
ältere Einwohnerschaft — sind doch Großeltern ,

deren
Pfg .
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Bis zur letzten Klippe .
Original - Roma » von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

8 . Kapitel .
Punkt fünf Uhr abends stand Natalie Gott¬

hard im Hause des Notar , um diesen an sein
Versprechen zu » ahnen .

„Wenn die Neugierde im Spiel ist — dann
sind die jungen Damen stets präzise, " lächelte
Willing melancholisch.
^ --Fällt eS Ihnen wirklich so schwer, mir
Ihre kleine Fee zu zeigen S "

„Das weniger , meine Teuerste ! — ich
glaube , das Schicksal der armen Gräfin hat
« ich angegriffen ; ich kann die Geschichte vom
Wetternsee nicht los werden ."

„Ganz begreiflich , lieber Notar !" nickte
Natalie ernst , „auch mir hal ' s heute den Appetit
verdorben , zumal wenn ich das Bild in seiner
eigentümlichen Beleuchtung betrachtete und alle
Koufkisuenzeu dabei zog. Wie der Anfang dieser
Grafen - Seschtchte mir schon , wie soll ich' s
nennen , dunkel oder rätselhaft erschien, so ist
das Ende , ganz wie ich ' s tm stillen befürchtet ,
»»heimlich tragisch geworden . Wer weiß , was

sich dort auf dem Welternsee für ein Drama
abgespielt hat ! "

„Sie haben diesem Grafen Altorf nie etwas
Gutes zugetraut , Fräulein Natalie ! "

„ Aufrichtig gestanden — nein — sein
lauernder Blick erregte mir stets ein unbe¬
stimmtes Grauen , eine Empfindung , als ob er
eine Maske trüge ."

„Hm , meine Liebe , von Empfindungen dürfen
wir uns bei der Beurteilung eines Menschen
nicht bestimmen lassen, " versetzte der Notar
kopfschüttelnd . „ Ich habe mich seiner Zeit bei
dem schwedischen Konsul nach dem Grafen er¬
kundigt , und über das Geschlecht der Altorf ,
welches im zweiten Decwnium dieses Jahr¬
hunderts mit König Bernadoitte von Deutsch¬
land gekommen und sich dort angekauft hat ,
genügenden Aufschluß erhellen . Graf Adalbert
ist der letzte seines Geschlechts , welcher sich seit
Jahren im Ausland ausgehalten , die Welt durch¬
streift und endlich hier Anker geworfen hat ,
soviel steht fest. Daß er ein Egoist vom Scheitel
bis zur Sohle ist , will ich gern unterschreiben ,
aber ein frecher Abenteurer , der vor einem Ver¬
brechen nicht zurückscheut — o nein , Fräulein
Natalie , zu solchem Glauben bekehren Sie
mich nicht."

„Dürfte im Grunde ja auch gleichgültig
sein, " erwiderte Natalie achselzuckend, „ ich kann

meiner Empfindung keinen Zwang autun . Nur
wundert es mich , daß der reiche Graf es so
eilig mit den letzten Resten der Rodenburgschen
Hinterlassenschaft hat , — bei seinem notorischen
Reichtum dürfte solche Kleinigkeit ihn im Grunde
nicht groß kümmern ."

„Wohl wahr , — Fräulein Natalie !" nickte
der Notar nachdenklich , „Sie combinteren wie
ein Kriminalbeamter ; schade , daß Sie Ihren
eminent scharfen Verstand als Dame nicht ge¬
nügend betätigen können, sind zur Kriminalistin
wie geboren ."

„Danke vielmals , lieber Herr Notar ! —
bin auch so mit meinem Lose zufrieden . Doch
lassen Sie uns nun zur Prinzessin gehen ."

Der alte Herr knöpfte seinen Ueberzieher zu,
ergriff Hut und Stock und verließ mit der
jungen Dame das Haus .

Natalie hatte sich in einen einfachen Regen¬
rock gehüllt , während eine schwarze Kapuze mit
dichtem Schleier sie ganz unkenntlich machte .
So erreichten sie nach einer ziemlichen Wan¬
derung den Gasthof „Zur goldenen Traube " ,
dessen Wahrzeichen weithin kenntlich de» Namen
verwirklicht .

Auf dem Hausflur kam der behäbige Wirt
ihnen entgegen .

„Ach , der Herr Notar !" rief er mit einem



Eltern und Kinder derselben Schüler von ihm
— die Gemeindebehörde , verschiedene Vereine
und seine Kollegen aus nah und fern gaben ihm
das Geleite zur letzten Ruhestätte . In ergreifen¬
den Worten schilderte am Grabe der Geistliche ,
Herr Dekan Bauer , den Lebenslauf und den
Charakter des Verstorbenen . Der Konferenz -
vorfitzende , Herr Baumann , ehrte den B r-
blichmen als Lrhrer , Kollege und treues Mit¬
glied der Konferenz , tu welchem Sinne er im
Namen derselben einen prachtvollen Kranz an
seinem Grabe ntederlegte . Der Vorstand des
Gesangvereins „Liedeikranz *

, dessen Gründer
und langjähriger Dirigent Herr Karleiu war ,
widmete ihm einige Worte des Dankes und
legte als äußeres Zeichen der Ehrung einen
schönen Kranz nieder . ES folgten noch eine Reih¬
herrlicher Kränze von Vereinen , von den Schul¬
kindern , u . a. auch von der Lesegrsellschaft „Ein¬
tracht * hier , welcher der Verstorbene bis zu
seinem Tode als treues Mitglied angehörte .

. Herr Tierarzt Bräuer sprach im Namen der
Gesellschaft schöne Worte des Dankes . — Was
war uns Herr Oberlehrer Karlein ? Ein nach¬
ahmenswert s Vorbild . Ein schlichter, bescheidener,
grundehrlicher Mann mit einem freundlichen ,
herzensguten Kindcrgewüte , dabei voll Pflicht¬
gefühls und Gerechtigkeitssinnes . Seine « Beruf
als Lehrer faßte er von der idealsten Seite auf .
Er war begeistert für die soziale Hebung des
Lehrerstandes , nahm jedoch, seine« zurückhalten¬
den Charakter entsprechend , an den harten
Kämpfen dieses Standes für das materielle
Wohl nicht teil . Karlein war eine Zierde des
Lehrerstandes und sein Andenken wird hier , wo
er selbst ein halbes Jahrhundert als Lehrer
tätig war , von den Lehrern und der Bürger¬
schaft stets in hohen Ehren gehalten werden .

Z Aus dem Pfinztal , 19 . Jan . Von
den bösen Mächten , die unser Volksleben zu
zerstören drohen , ist die Unfittlichkeit mit die
verderblichste . Sie nimmt unserem Volk seine
gesunde Kraft . Die deutschen Sittlichkeitsvereiue
suchen mitzuhelsen , daß dem deutschen Volk seine
heiligsten Güter gewahrt werden , Religion und
christliche Zucht . Wir können es deshalb nur
mit Freuden begrüßen , daß der Generalsekretär
der deutschen Sittlichkeitsvereint , Pfarrer läe .
Bahn , auch bei uns in Baden in Stadt und
Land Vorträge hält . So wird derselbe am
Montag 3 Vorträge in Pforzheim halten und
am Dienstag de » 22 . Januar , abends
8 Uhr , im Rathaussaal in Söllingen
sprechen über : „Das deutsche Haus und
die deutsche Familie * . Jedermann kann
an diesem Vortrage teilnehmeu .

22 Pforzheim , 18 . Jan . Der hiesigen
evang . Kirchengcmcinde ist vou der vor einiger
Zeit gcstorberun Frau Kunstmüller Stöhr Wib .
ein Vermächtnis von 42 000 Mk . zu Armen -
zweckeu zugcflossen.

Baden - Baden , 17 . Jan . Wie die „Köln .
Ztg .* zuverlässig erfährt , ist Oberbürgermeister

Kratzfuß , „ freut mich ausnehmend , — wollen
die Herrschaft iu die Stube treten ?"

„Guten Abend , Herr Möller !" nickte der
Notar , ihm die Hand reichend, „will Sie nicht
aufhalten , kennen ja Hausgelegenheit . Ist Ihre
Frau bei der Hand ? "

„In der Küche , Herr Notar ! — viel zu
tun augenblicklich . — Jeses , Hannes , kannst
nicht sehen , der Dööskopf rennt olles um ."

Hannes hatte es sehr eilig , weshalb er die
zur Seite getretene Dame nicht sah und mit
seiner Ladung Essen sie fast umwarf . Natalie
lachte laut , hing sich aber doch ein wenig er¬
schreckt an des Notars Arm , als ste bei dem
hastigen Eintritt des Hausknechts einen Blick in
die vom Tabaksqualm erfüllte Gaststube warf
und das rohe Gelächter und laute Gezänk ihr
entgegenscholl .

„Wie gräßlich ! " flüsterte ste, leicht zu¬
sammenschaudernd , als ihr Begleiter ste mit stch
sortzog .

„ Ich warnte Sie im Voraus ." versetzte er
leise , „ein solches Haus ist nichts für Sie und
Ihresgleichen , wenn auch Wirt und Gäste noch
ganz erträgliche und rechtliche Menschen sind."

Er trat mit ihr in die hofwärts gelegene
freundliche Wohnstube , welche durch eine Hänge -
la npe erleuchtet war .

. O , hier schaut es ja ganz hübsch und be-

Gönner entschlossen, am 1 . Oktober sein Amt
nicderzulegeu . Als sein Nachfolger gilt der bis
herige Elfte Bürgermeister Fieser , der Aus¬
sicht hatte , als Erster Bürgermeister nach Karls¬
ruhe berufen zu werden , aber von der hiesigen
Bürgerschaft gehalten wurde .

^ Vom Feldberg , 18 . Jau . Der Ski -
klub Schwarzwald hält sein erstes Schneeschuh -
Wettlaufen , das elfte , vom 1 .— 3. Februar ab.

Z Konstanz , 18 . Jan . Der Verteidiger
drS wegen Mordes an dem kleinen Fritz v. Briel
zum Tode verurteilten Anton Hof von Zizen -
hausen , Rechtsanwalt Fachs , hat ein Gesuch
um Begnadigung zu lebenslänglichem Zuchthaus
eingereicht.

^ Ans Bade « , 1« . Jan . Nicht nur
Fräulein vr . Baum scheidet aus der badischen
Fabrikinspeßtion aus , sonder « auch der
Arzt vr . Holtz mann , der im vorigen Jahre
in die Fabrikinspektiou eintrat .

De«t?eüev Meiieb .* Berlin , 18 . Am Dem „ Berl . Tgbl ."
zufolge wurde der Marines » Idat Jeckel
von der 5 . Kompanie des 2 . Seebataillons vom
Kriegsgericht wegen einer Reihe von Diebstählen ,
u. a . weil er einen Orden des Admirals von
Ttrpitz gestohlen hatte , zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis verureilt .

* Posen , 18 . Jan . Der päpstliche Kammer¬
herr Josef Klos , Redakteur des „Katholischen
Wegweisers " , wurde heute aus Grund des
8 110 des St .-G .- B . in drei Fällen wegen
Aufreizung polnischer Kinder zu« bchul -
streik durch im „Wegweiser * veröffentlichte
Artikel zu insgesamt elfhuudert Mark
Geldstrafe verurteilt .

München , 16 . Jau . Eine dieser Tage
verstorbene ungenannt sein wollende Dame hat
nach der „Frks . Ztg .* der Stadtgemeivde testa¬
mentarisch 200 000 Mk. vermacht , die je zur
Hälfte für humanitäre Zwecke und zur Förderung
der Malerei , der graphischen Künste und der
Bildhauerei verwendet werden sollen .

— DaS endgültige Defizit des 15 . Deutschen
Bundes schieße ns iu München ( 1906 ) beträgt
in runder Summe 31000 Mk . Die städtische»
Kollegien beschlossen, einstweilen den Betrag vou
40 000 Mk . vorschußweise auzuweisen .

Wild b ad , 18 . Jan . In der Nähe der
Station Birkeuseld wurde auf den von Pforz¬
heim kommenden Frühzug geschossen . Ein
Reisender wurde durch die Revolverkugrl
verletzt . Der Täter ist bis jetzt noch nicht
ermittelt .

Oefterreichische M- marchie.
* Gmunden , 16 . Jan . Heute abend fand

die feierliche Ueberführung der Leiche der
Königin Marie von Hannover nach der
evangelischen Kirche statt , wo dieselbe nach Ge¬
beten und Segen aufgebahrt wurde .

* Madrid , 18 . Jan . Die Bäcker von
Madrid beschlossen, den Brotpreis zu er -

haglich aus, * sagte Natalie , sich tief aufatmend
auf einen Stuhl uiederlaffend .

„Na ja , es ist immerhin ein anständiges
Haus und recht brave Leute ."

„Nee, Vera !" hörte » an plötzlich die resolute
Stimme der Frau Möller , „mußt hübsch iu
der Stube bleiben . Heut abend können wir
Dich hier nicht brauchen , mein lieber Kind ! —
Du hast n' Boltje , so, nun sei aber auch nett ,
hörst Du ?"

Die Küche stieß an die Stube , man konnte
durch ein Fenster , das halb offen stand , den
Raum überblicken .

Natalie erhob sich und blickte verstohlen
hinein . Die Wirtin , deren breites , behäbiges
Gesicht vom Hrrdfeuer lebhaft gerötet war , hatte
das Kind auf den Arm genommen und hielt
ihr mit einem zärtlichen Blick das Zucker¬
plätzchen hin .

„Nein , bei Mama bleiben , Kuchen backen,"
rief die Kleine , beide Aermchen um den Hals
derselben legend .

„Nee, das gute Kind, " lachte Frau Möller ,
ihr einen Kuß gebend , „nun steh mal einer an, "
wandte ste sich zu der Magd , „ ist sie nicht eine
Schmeichelkatze ? "

„Ja , Madame es fehlt einem gleich was ,
wenn die kleine Prinzessin nicht da ist, * meinte
Trina .

höhen unter dem Hinweis auf die neue B :-
sieuerung des ausländischen Getreides .

Italic ««
* Udiue . 18 . Jan . Heute sorgen 4,20 Uhr

fand tu Tolmezzo ein wellenförmiges Erd¬
beben statt , das ziemlich heftig war und einige
Sekunden dauerte . Obwvhl das Erdbeben kein
Opfer forderte , trat doch eine Panik ein.

NrrtzlaWV .
* Warschau , 18 . Jan . Auf der hiesige»

Eisenbahnstation sind bei einem weiblichen
Fahrgast fünf Bomben beschlagnahmt
worden .

* Lodz , 18 . Jan . Bei einem Begräbnis
entstand zwischen Arbeitern eine Schlägerei ,
bei der auch mit Revolvern geschossen wurde .
8 Arbeiter sind tot , 13 wurden verwundet .

AmertSa.
Rio de Janeiro , 18. Jan . Die Meldung ,

daß das deutsche Gesandtschaftshotel
abgebrannt vnd das Archiv vernichtet sei,
ist falsch . Ein Brand hat tatsächlich statt -
gefundev , daS Feuer beschränkte sich aber auf
die Wtrtschaftsräume und die Gastzimmer .

— Auch Brasilien hat jetzt ein Gesetz
gegen unerwünschte Einwanderung ge¬
schaffen. Es bestimmt ganz allgemein , daß Aus¬
ländern mit „schlechtem Vorleben * die Landung
verwehrt werden darf . Eine sehr dehnbare Be¬
stimmung !

DaS Erdbeben a«f Jamaica .
* New - Kork , 18 . Jau . Eine Depesche

der Associated Preß ans Kingston gibt von
dem Unglück , das die Stadt betroffen hat ,
folgende Schilderung . DaS Erdbeben begann
plötzlich ; die Erdstöße dauerten über 30 Sekunden .
Die Stadt schwankte wie ein Schiff auf be¬
wegter See , Gebäude stürzten ein und Staub¬
wolken hüllte » die Stadt in Halbdunkel ; die
Einwvhrier flüchteten ins Freie , zum teil mit
blutenden Wunden bedeckt . Als die Staub¬
wolken sich verzogen hatten , stiegen schwarze
Rauchwolken auf , es schoflen Feuergarben hoch
und in einer halben Stunde brannte das ganze
Geschäftsviertel . 400 Leichen find bereits ge¬
borgen , aber eine noch weit größere Zahl Menschen
ist zu Asche verbrannt . Die Tausende von
Heimatlosen und Hunderte von Verletzten boten
einen erschütternden Anblick. Das Erdbeben ist
auf ganz Jamaica verspürt worden , hat aber
nur in einem Umkreise von 12 Meilen Schaden
angerichttt .

* Havanna , 18 . Jan . Einer drahtlosen
Depesche des Admirals EvanS zufolge ist der
kubanische Konsul in Kingston bei dem
Erdbeben getötet worden . Soweit bekannt ,
seien keine andere « Beamte »mgekommrn .

* Nev - Aork , 18 . Jan . Nach einer Meldung
des SeschwaderchefS a»S Guautananio find
die amerikanischen Linienschiffe „Missouri * und
„Jndtana * am 17. Januar vor Kiugston
etngetroffeu ; ste stellten den englische« Behörden

„ Ich sag' es ja, * lachte Madame glückselig,
„ so ein Kind ist ein reiner Segen , und ich laß
es mir nicht abtzreiten , daß meine kleine Doris
— Gott Hab ' ste selig — mir die Vera eigens
zugeschickt hat . — „Na , dann bleib « an hier ,
mein Herzblatt , mußt aber ja nichts anfaflen ."

Nataliens Blick hing unverwandt an dem
Kinde , das in der Tat Elfeufüßcheu zu haben
schien und mit den goldigen Locken , dem feine »
Engelsgesicht , den zarten , geschmeidigen Glieder «
iu dieser Umgebung , wie eine verzauberte Märchen -
Prinzessin erschien.

„Könnten wir es nicht einmal hieherlocken ? "

wandte sie sich flüsternd zu dem Notar .
Dieser streckte den Kopf durchs Fenster und

rief : „Guten Abend , Frau Möller ! '

„Gott , wie Hab ' ich mich verschreckt." rief
die Wirtin , sich rasch umwendend , „Herr Notar
Willing , guten Abend — na , dachre ich doch ,
daß die Stimme vom Himmel herunter käme."

„Na , daun durften Sie nicht erschrecken ,
meine gute Frau Möller ! " lachte der Notar ,
„geben Sie mir die Vera mal her — ich habe
Dir was mitgebracht , Schneewittchen ! - "

„Onkel Will ! " lächelte die Kleine schelmisch
zu ihm hinauf , „Vera kommt nicht, ist nicht da."

( Fortsetzung folgt .)



- ihre Aerzte, sowie alle - , was sie au Vorräten
d u. s. w. abgeben konnten, zur Verfügung . Nach

dieser Meldung macht sich besonders der Mangel
au Kleidungsstücken fühlbar .

* Paris , 18. Jan . Die Reßiernug befahl
dem - egeowärttg in Fort de Iraner befindlichen
Srenzer „Kleber« , ans den MartnedepotS Lebens¬
mittel nach Kingston zu schaffen.

Städtisch - « »gelete»heite».
o . Durlach , 19. Jan . Auszug aus dem

Sitznngsprotokoll des Gemeinderats
^ vom is Januar :

Die Entwässerungsanlage zu« Neubau des
Jakob Kreutz a« der Turmbergstraße wird unter
den vom Stadtbauamt vorgeschlagenen Be¬
dingungen genehmigt .

Der Gemeinderat erklärt sich damit einver¬
standen, daß die Querriune an der Schloßstraße
bei« Schloßgarteneck entfernt und eine pro¬
visorische Rinne längs dem neuen Remoutestall
angelegt wird.

Der mit Kaufmann Otto Schmidt wegen
Durchleitung deS Dürrbachkanals durch sein
GrundstückabgeschlosseneVertrag wirs genehmigt.

Bon der Einladung der Tnrngemeinde zu
ihrer Wohltätigkeitsaufführang am 30 . ds . Mts .
wird dankend Kenntnis genommen.

Metzger Hermann Heinrich Löffel «nd Schlosser
Karl Julius Semmler hier werden zum Antritt
des angeborenen Bürgerrechts zngelassen .

Nach Mitteilung Gr . Forstamts können 467
Gaben zu 9 Stcr verteilt werden und find sonach
86 Gaben tu Geld zu entschädigen . Nachdem
sich 109 Bürger und 61 Büraerwitwen zur Ab¬
tretung ihres Holzes gegen die festgesetzte Bar¬
entschädigung gemeldet haben, wird unter diesen
eine Losung vorgenommen werden.

Der Ankauf eines Grundstücks zu Wald -
aalagen wird vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschuffes genehmigt.

Ein Gesuch um Naturalisation und 3 Ge¬
suche um Aufnahme in den badischen Staats -
verbaud werden befürwortet .

5 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisversicherungen im
GesamtVersicherung«wert von 51900 Mk. werden
nicht beanstandet.

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 19 . Januar . Der heuttge

Schweiuemarktwar befahren mit 115 Läufer -
schweinen und 325 Ferkelschwetnen . Verkauft
wurden 115 Läuferschweine und 335 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —80 für das Paar Ferkel¬
schweine 22—28 Gute Ware wurde rasch
und preiswürdia abgefitz !.

M . lüsMkü-lMe L1L . , 11 Lose 10 Ll.
ssss Sl . LO OOO .

Zlielnin, a»eli,isi> Lsmsis,, 26 . lainmi', evspkeUt
Lsnorslszvnt , !/6.,
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche RekaimtmachuiMN.

WeiHstclgswcrHI '.
Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahlkreis findet am

Freitag den 25. Januar 1907
in der Zeit von IO Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags

statt , wozu die Wahlberechtigten hiermit eingeladen werden .
Die Wahlbezirke, in welche die Stadt Durlach eingeteilt ist , die Wahllokale und die Wahlvorsteher und deren Stellvertreter sind

aus nachstehender Darstellung ersichtlich :

Wahlbezirk
Einwohner¬

zahl
s . Wahlvorsteher
b . Stellvertreter Wahllokal

Durlach I . Bezirk .
Kelterstraße, Bismarckstraße , Palmaienstraße , Bahnhofstraße , Amalien¬
straße , Gartenstraße , Auerstraße , Wilhelmstraße , Friedrichstraße,
Luisenstraße , Killisfeldstraße , Rangierbahnhos und Bahngebiet links
der Haupt - und Karlsruherstraße , Kaserne V,

3270 » . Gemeinderat Kindler .
b . Gemeinderat Wagner .

Volksschulgebäude an
der Hauptstraße

1 . Stock, Zimmer Nr . 5.

Durlach II . Bezirk .
Hauptstraße rechts Nr . 56 bis Schluß , Hauptstraße links Nr . 31 bis
Schluß , Pfinzstraße rechts Nr . 30 bis Schluß , Pfinzstraße links Nr . 27
bis Schluß , Mühläcker , Karlsruher Allee , Waldhornstraße , Sebold -
straße, Gerberstraße , Lammstraße , Spitalstraße , Zehntstraße , Bahn¬
gebiet rechts der Haupt - und Karlsruherstraße , Kaserne V,

3016 a . Gemeinderat Kesselheim .
b . Gemeinderat Neukum.

dto . Zimmer Nr . 6.

Durlach III . Bezirk .
' .

Kronenstraße , Schlachthausstraße , Königstraße , Rappenstraße , Adler¬
straße, Jägerstraße , Mühlstraße , Pfinzstraße rechts Nr . 2— 28, Pfinz¬
straße links Nr . 1—25 , Blumenstraße , Weingartnerstraße , Grötzinger-
straße , Friedhofstraße , Moltkestraße , Werderstraße , Schillerstraße ,
Kaserne '/.

3174 a , Gemeinderat Silber ,
d . Gemeinderat Kleiber .

dto . Zimmer Nr . 7 .

Durlach IV . Bezirk .
Hauptstraße Nr . 2—54 rechts , Hauptstraße Nr . 1—29 links , Mittel¬
straße, Baseltorstraße , Breitegasse , Weiherstraße , Kirchstraße, Herren¬
straße , Bäderstraße , Schwanenstraße , Schloßstraße , Leypoldstraße,
Sophienstraße , Ettlingerstraße mit Fischhaus , Rittnertstraße , Berg¬
waldstraße , Göthestraße , Lußweg , Turmbergstraße , Rittnerthof ,
Thomashof , Lerchenberg , Luisenhof , Lamprechtshof und zerstreut
liegende Anwesen , Kaserne V.

3246 a . Gemeinderat Lichtenauer .
d . Gemeinderat Leußler .

dto . Zimmer Rr . 8 .

Durlach den 12 . Januar 1907 .
Der Gememderat

Reichardt . Dreikluft .
Die Reichstagswahle « betreffend.

Nr . 2843 . An sämtliche Gemeinderäte deS Bezirks und
die Herren Wahlvorsteher :

Bei Vornahme der am Freitag den 23 . d . Mts « in der
Zeit von IO Uhr vormittags bis 7 Uhr abends stattfindenden
Wahl zum Reichstag sind die Vorschriften des Reichstagswahlgesetzes
und des Wahlreglements (s . die bei Malsch u . Vogel in Karlsruhe
im Jahr 1903 erschienene amtliche Ausgabe ) auf das Genaueste ein¬
zuhalten . Insbesondere machen wir noch auf folgende Bestimmungen
aufmerksam : s

1 . Der Wahlvorstand besteht aus den vom Bezirksrat —
bezw. in dringenden Fällen von dem Bezirksamt (Zentral¬
blatt für das deutsche Reich 1898 S . 394) — ernannten
Wahlvorsteher , dem Protokollführer und mindestens drei Bei¬
sitzern (8 10 des Reglements ) . Protokollführer und Beisitzer
sind vom Wahlvorsteher aus der Zahl der Wähler des Wahl¬
bezirks zu ernennen ; dieselben dürfen kein unmittelbares
Staatsamt bekleiden.

2 . Die Stimmzettel sind in abgestempelten Umschlägen ab¬
zugeben ; sie müssen von den Wählern in einem der Beob¬
achtung unzugänglichen , nur durch das Wahllokal betretbaren
und unmittelbar mit ihm verbundenen Nebenraum oder an
einem mit besonderen Vorrichtungen zu unbeobachteten Ab¬
stimmung versehenen , von dem VorstandStisch getrennten
Nebentisch (Z 11 Abs . 4 des Wahlreglements ) in den Um¬
schlag gesteckt werden . Die Stimmzettel solle« 9 zu 12 cm
groß und von mittelstarkem Schreibpapier gefertigt sein . Ge¬
ringe Abweichungen hinsichtlich der Größe machen aber den

Stimmzettel nicht ungültig ; unter Umständen kann jedoch in
solchen Abweichungen ein Kennzeichen im Sinne des § 19
Ziffer 2 des Reglements zu erblicken und der Stimmzettel
für ungültig zu erklären sein .

Das Auflegen oder Verteilen von Stimmzetteln ist weder
in dem Wahllokal noch in dem Nebenraum statthaft (Z 13
Abs. 1 des Reglements ).

3 . Die Wahlhandlung beginnt — abweichend von der für
die Landtagswahlen getroffenen Regelung — um 10 Uhr
vormittags und wird um 7 Uhr nachmittags geschlossen . Mit
dem Eintritt des für den Schluß der Wahlhandlung festge¬
setzten Zeitpunktes ist die Abstimmung für geschlossen zu er¬
klären , und es darf kein Stimmzettel mehr angenommen
werden , auch nicht von solchen Personen , welche bereits um
7 Uhr im Wahllokal anwesend waren . Unterbrechungen der
Wahlhandlung , Pausen u . s. w . sind nicht statthaft , und die
Eröffnung der Stimmzettel darf keinesfalls vor 7 Uhr erfolgen .

4 . Die Wahlgefäße ( Wahlurnen ) sollen so hergestellt sein,
daß die Umschläge durch eine Oeffnung ( Spalt ) im Deckel
des WahlgefäßeS zu stecken sind, der Deckel selbst jedoch bis
zum Schluß der Wahlhandlung geschlossen gehalten wird .

5 . Die Abgabe der Wahl um sch läge an die Wähler hat durch
eine seitens des Gemeinderats zu bestellende Person , die
nicht Mitglied des Wahlvorstandes sein darf (Ratsdiener rc.),
zu geschehen , der in der Nähe des Zugangs zu dem Neben¬
raum oder Nebentisch aufzustellen ist , und sich während der
ganzen Wahlzeit aus dem Wahllokal nur entfernen darf ,
wenn ein Stellvertreter vorhanden ist. Die Umschläge dürfen



nicht mit Kennzeichen versehen sein (8 15 Abs . 3 und 8 19
Abs . 1 Ziffer 1 des Wahlreglements ) , und es muß dem
Wähler deshalb gestattet werden , einen Umschlag , an dem er
etwa ein Kennzeichen zu erblicken glaubt , gegen einen anderen
umzutauschen . Stimmzettel dürfen in den Umschlägen , die
den Wählern behändigt werden , selbstverständlich nicht ein¬
gelegt sein .

6 . Die erfolgte Stimmabgabe des Wählers ist neben dem Namen
desselben in der Wählerliste zu vermerken (8 16 des Regle¬
ments ) ; zur Beurkundung dieses Vermerks ist die Wähler¬
liste beim Schlüsse der Wahlhandlung von dem gesamten
Wahlvorstand zu unterschreiben (8 18 Abs 2 des Reglements .)

7 . Da die Wahlhandlung nach 8 9 des Wahlgesetzes öffent¬
lich ist , muß die Anwesenheit bei derselben sämtlichen wahl¬
berechtigten Deutschen gestattet werden ohne Rücksicht auf
den Wahlbezirk , dem sie angehören .

Die Oeffentlichkeit der Wahlhandlung und
Mittelung des Wahlergebnisses (8 9 Abs . 1 des Reichstags¬
wahlgesetzes) findet jedoch ihre Schranke nicht nur in dem
Raummangel des Wahllokals und in ähnlichen zwingenden
Gründen , sondern auch in einem ungebührlichen Benehmen
eines der Anwesenden. Eine Ausweisung ist jedoch nicht des¬
halb zulässig, weil der Betreffende sich nicht legitimieren kann
oder dem Wahlvorstand dadurch lästig wird , daß er den
Vorstand auf bei ihm vorgekommene Verstöße gegen die
Wahlvorschriften aufmerksam macht.

8 . Ein Abdruck des Wahlgesetzes und des Reglements

der*' Er -

268 Stück Diensthüte und
134 „ Dienstmäntel

im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .
Angebote auf Lieferung dieser Kleidungsstücke frei Station

Karlsruhe bezw. Bruchsal und Pforzheim sind verschlossen und mit
obiger Aufschrift versehen spätestens bis Donnerstag den 31 . Ja¬
nuar d . I . , vormittags 11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion Karlsruhe — Redtenbacherstraße 25 — einzureichen , wo¬
selbst , wie auch bei der Wasser - und Straßenbauinspektion Bruchsal
und bei der Wasser- und Straßenbau - Sektion Pforzheim Musterstücke
und die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können._

-Bekanntmachung .
Die alsbaldige Entrichtung der katholischen Kirchensteuer

wird mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht , daß Nichtzahlung
binnen 8 Tagen Mahnung zur Folge hat , wofür dem Mahner
eine Gebühr von 15 Pfg . zu entrichten ist .

Die Zahlung hat an den nunmehrigen Erheber , Herrn Herma««
Maier , Bismarckstraße 14. zu geschehen .

Durlach den 18. Januar 1907.
Der kathol . Stiftungsrat .

Weitere amtliche Bekanntmachungen auf der 6 . Seite .

Mval -ÄnzeilM.
Auf die gestrige Erklärung der

ist im Wahllokal auszulegen ; dazu kann die oben er- ! Familie Richert habe ich zu er¬
widern , daß meine Frau seit
11 Jahren trotz strenger und guter

wähnte amtliche Ausgabe von 1903 oder der Abdruck
des Wahlgesetzes in der Beilage zu Nr . I -XXI des Ges . u.
V .O Bl . von 1870 Seite 73 und des Reglements dazu , ebenda Ermahnung fortgefahren ist , hinter
Seite 76 und im R .Ges .Blatt von 1903 Seite 202 ff. benützt ! meinem Rücken bei 10 hiesigen
werden . Geschäftsleuten Schulden zu machen

Die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter haben sich und ich mich genötigt sah , von
mit diesen Vorschriften genau vertraut zu machen und sind
für deren pünktliche Befolgung verantwortlich .

9. Die Gegenliste ist beim Schluß der Wahlhandlung eben¬
falls von dem gesamten Wahlvorstand zu unterschreiben und
dem Wahlprotokoll beizufügen.

10. Die Stimmzettel , deren Gültigkeit oder Ungültigkeit nach
8 15 des Wahlgesetzes einer Beschlußfassung des Wahl¬
vorstandes bedurft hat , sind mit fortlaufenden Nummern zu
versehen und dem Protokoll beizufügen ; in diesem sind die
Gründe kurz anzugeben , aus denen die Stimmzettel für
gültig oder ungültig erklärt worden sind . Soweit die Un-

. gültigkeitserklärung des Stimmzettels aus der Beschaffenheit
des Umschlags abgeleitet wurde , ist auch der Umschlag dem
Protokoll anzuschließen (8 20 Abs . 2 des Reglements ).

Die übrigen Stimmzettel und Umschläge sind nach der
Wahl vom Wahlvorsteher in Papier einzuschlagen, zu versiegeln
und vom Gemeinderat so lange aufzubewahren , bis der
Reichstag die Wahl für gültig erklärt hat .

11 . Die bei der Wahl nicht benützten Umschläge sind mit den
Wahlakten an das Bezirksamt einzusenden.

12 . Im Falle eine engere Wahl erforderlich werden sollte , ist
darüber , daß die in den 88 8 und 30 Abs . 2 des Reglements
vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgt sind , eine be¬
sondere , nicht auf die Wählerliste zu setzende Be¬
urkundung seitens der Gemeindevorstände auszustellen ,
welche dem Wahlvorsteher zu überreichen und von diesem
dem Wahlprotokoll anzuschließen ist .

Die Herren Wahlvorsteher haben unmittelbar nach Be¬
endigung des Wahlgeschäfts noch am Wahltag selbst das Wahl¬
ergebnis telegraphisch oder telephonisch hierher mitzuteilen ;
Wahltelegramme werden von den Post - und Telegraphenbehörden
auch nach Schluß der sonst üblichen Geschäftsstunden noch befördert .

Die Wahlprotokolle und deren Zugehörden sind in der
Frühe des auf den Wahltag folgenden Tages — nötigenfalls durch
Extraboten — hierher einzusenden ; dabei ist besonders darauf zu
achten, daß zur Wahl und demnächstigen Vorlage hierher nicht das
Hauptexemplar , sondern das zweite Exemplar der Wähler¬
liste zu verwenden ist (8 5 des Wahlreglements ).

Die erforderliche Anzahl gestempelter Wahlumschläge und je 3
Formulare für das Wahlprotokoll und die Gegenliste — für die Haupt¬
wahl und eine etwaige Stichwahl — gehen den Gemeinderäten für
jeden Wahlbezirk zur Aushändigung an die Wahlvorsteher in be¬
sonderer Sendung zu.

Mit der Bescheinigung des Empfangs dieser Sendung ist zu¬
gleich anher anzuzeigen , daß vom vorstehenden eingehend Kenntnis
genommen worden ist.

Durlach den 18 . Januar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Liesermg von
. '

str Nrelsslrchen-
nni> SttiS« Wiirtw.

Gr . Wasser- und Straßenbauinspeküon Karlsruhe vergibt namens
des Kreisausschusses Karlsruhe die Lieferung der für die Kreisstraßen -
unv Kreiswegwärter des Kreises in den Jahren 1907/12 erforderlichen

meinem gesetzlichen Recht Gebrauch
zu machen. Für den zweiten Teil
der Erklärung erfolgt gerichtliche

Karl Lerch , Weißgerber .

Turmbergstratze 26 Wohnung
von 4— 6 Zimmern auf 1 . April
1907 zu vermieten .

L. Steinmetz, Thomashof .
Wer- erstratze S sind 2 Woh¬

nungen von je 4 Zimmern und
Zubehör , sowie ein Laden mit
3 Zimmern und Zubehör , für
Friseur - oder sonstiges Geschäft
passend , per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

Knrmvergstraße 10.
Weingarterstratze 16 sind drei

schöne Zimmer mit Mansarden¬
zimmer , Weingarterstratze 23
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern

Haus - Verkauf .
In Mitte . . , ,

. der Stadt ist mit reichlichemZubehör und Trocken
ein zweistöck.
Wohnhaus

mit Seiten¬
bau , großer Werkstätte , Schopf,
Hof und Einfahrt preiswert zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 17
an die Expedition d . Bl ._

Luisenstratze 6 ist im Vorder¬
haus im zweiten Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Glas¬
abschluß nebst Zubehör an eine
ruhige Familie sofort oder aufl .April
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Neubau Moltkestratze 6 sind
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße 38.
oder Durlach , Turmbergstraße 10.

Schöne Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

.L HV. Ikttkiurritn,
_ Turmbergstraße 18.

Eine 3 - und 4 - Zinrrnerwoh -
nuug mit Badezimmer nebst Zu¬
behör per 1 . April in der Weiher¬
straße 17 zu vermieten. Näheres
_ _ Weiherstratze 16.

Hanptstratze 76, 2 . Stock , sind
5 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .

C . Steinmetz. Thomashof .
Eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬

mer , Küche und Zubehör , ist auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Aue , Waldhornstr. 42, 1 . St
Auf 1 . April zu vermieten.

Eine 3-Zimmer -Wohnung , Part . ,
mit Küche , Keller, Speicher , Wasch¬
küche , Gas und Wasserleitung .
Seholdstraße 24.

Carl Leutzler, Lammstr. 23.

schöpf auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen

Weingarterstratze 16, 1 St
Weingarterstratze 46 ist eine

3-Zimmerwohnung , Küche , Balkon
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten ._

Eine Mansardenrvohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten

ßttkingerstr. 44, 1 . St.
Wohnung 2 °
(parterre ) Wilhelmstratze 6 auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Karlsruher Allee 3."
Schillerstratze 8 ist im 1 . St.

eine Wohnung mit 3 großen
Zimmern , 1 Mansarde und reichem
Zugehör , mit schöner Aussicht auf
den Turmberg , aus 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock, rechts .

Grötzing erstratze 17 ist eine
Balkon-Wohnung von 4 Zimmern
und allem Zubehör sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres

im Hasthaus zum Angel.
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern mit Veranda und freier
Aussicht und allem Zubehör (auf
Wunsch auch Garten ) ist an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten
_ Lttlingerftratze 37 .

Auerstratze 13 , 3 . Stock , ist
eine schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten . Zu er¬
frag en im Laden . _

Grötzingerstratze 21, 2 St .,
ist eine schöne 3 bis 4 Zimmer -
wohnung auf 1 . April zu vermieten .

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten

Baseltorstr . 1 .
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G Eine 2 - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör im Hinterhaus ist auf
1 . April zu vermieten

Wilhelmftr. 2, 1 St
2 möblierte Zimmer sind an

anständige Arbeiter zu vermieten .
Ebendaselbst ist ein gut erhaltener
Herd billig zu verkaufen . Näheres

Hauptstraße 42 , 3 St
Ein anständiger Arbeiter

Hann sofort Wohnung erhalten
_ Auerstratze S , 2 . Stock .

Ein Arbeiter
kann Kost « . Wohnung erhalten
_ Lammstratze 3V.

Möblier!» Zimmer
zu vermieten . Preis 12 Mark .

Weiherstratze 1«, 3 St
Zu sofort zu mieten gesucht :

Krosser llsilon oller
8ssl oilor

sonstiges llollsl
auf 4 bis 5 Wochen. Offerten mit
Preisangabe unter b'

. L . 4059 an
Rudolf Mosse , Äarlsrnhe .

Hesuchl
wird tagsüber ein kräftiges
Mädchen nicht unter 17 Jahren
bei gutem Lohn auf 1 . Februar .
Angebote unter Nr . 19 befördert
die Expedition dieses Blattes .

Restauration zum Schlößle.
Den verehrt . Familien und Vereinen bringe ich zur Abhaltung

von Festlichkeiten , Tanzausflügen etc . meine hübschen , neu ein¬
gerichteten Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

vorzügliche weine . — Hrirna Hrintzsches Vier vom Fast.
M«L. Wirt.

Geschäfts Empfehlung.
Zeige hiermit einer verehr ! . Einwohnerschaft von Durlach er¬

gebenst an , daß ich im Hause 10 ein

mr" SstkMi- u. Flaschenbier - Geschäft
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Verabfolgen von
nur prima Waren und zuvorkommendster Bedienung die Zufriedenheit
meiner werten Kundschaft zu erwerben . Hochachtungvollst

LeLlosLsr
können sofort bei dauernder Be¬
schäftigung eintreten bei

Otckv MlSSLLAVL '
,

_ Alumenstraße 15._
gibt einem Fräulein
Schreibarbeiten für

zu Hause. Offerten beliebe man
unter l5 . 22 in der Exp d . Bl . abzug .

Die Herstellung einer

Garteneinstiediglmg
aus Drahtgeflecht (Schlosser- und
Betonarbeit ) ist zu vergeben . Von
wem ist zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Hausverkarrf.
In der Nähe des Bahn¬

hofes ist ein gut rentables
- Wohnhaus mit großem

Hof und Garten zu verkaufen.
Mäheres in der Exp . dS . Bl .

I,l 0 Me LmlWll»,
am Legen, sind zu verkaufen bei

Heinrich Walschburger ,
Wolfartsweier .

M «" ljrlecbircbi Mae
»Is äi« IM«» »Iler Mä«« mtlkii mMlei.
«»vroösplins

äer . lOjLbrig
von 6üte .

kreis ll . 2 .20 kür äie xrosse kl-esolie .

äelisia klslvssior
kreis tl . 2.— kür äie xrosse klsreüe.

? sins blnwigs, bsLömwIiods lisLÜvreiuo , veiss ll. rot ; SÜLLS
n. uiobtsüsss, wiläs u . LräüiAs ?rüdstüvLs - u. Lranksunsios.

V. IHL . I SO » II 1. Ä. Av « 8»«

LllsirilZs HisäsrlL §s ln Ld,LrIsr«L dsi :
« SÜLL-« Mrkmat.

' der Neuzeit entsprechend, zum Sticken und Stopfen
eingerichtet, vor- und rückwärts nähend .

Handwerkmafchinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und -Del
billigst bei Arau . Ivek U lk ». .

Spitalstraße 18 , Durlach ,
Zlnterrichl im Sticke« «nd Stopfen wird gratis erteilt. "dA

KIsn sekis suk öen »Ismen keläkkl. I
isuklsttioli - gonkon

vertreibt jeden Husten
per Paket 10 ^ bei

Philipp Knger ^ Filiale«.

Gilüvlk «>« »»
FOVOVO Mark « nd weit mehr kann man durch eine gute

Erfindung oder nur Idee erzielen , kostenlos erhält jeder seine
Erfindung , auch nur Idee , ausgearbeitet , kostenlos werden alle
Verbesserungen und Vervollkommnungen sowie Ratschläge erteilt durch
unseren Hatent » Ingenieur I . Mayer - Karlsruhe , Weltzienstraße 23,
gegen 20 Pfg . Portomarken . Beste Verbindung mit Kapitalisten und
Fabrikanten des In - und Auslandes .
NHt .

'
VLW ' s i? A .VWXV - IsrMNAsS « iis ' - 8ül ' o ' s ,

Islsxkon 1677 . LnrlsrnLs 1. L . Islspdou 1677.
Hauptb . Hübschstratze 22. — Weltzienstraße 23 . — Edelsheimstratze 35.

Unterzeichneter empfiehlt seine
selbstgefertigten

LmMtzll n . LvedtMik
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführmd , unter weitgehendster
Garantie , zu den billigsten Preisen .
Limstisn Kellen , Kerdfchlofferei,

Weingarten , beim Rathaus.

Färberei L Chemische
'

N LLvLvr <; , Hauptstraße 66 ,
empfiehlt sich in allen einschlägigen Arbeiten bei schnellster und
billigster Bedienung .

» «kuus32 ^. 31 . F,a. Sk- ^

3 ! 89 kslüjjsvmvs mit

Lüllvtsvvliris dsr SL.
LV . VSV

20,000

10,000
Los« » » » . 111^ , . »,, .? or «o ». Qlsts Sg Nkx.
S L»»a » . Norja ».
19 >.

^
OoiiprLivsrtröter Ose ! 68ir ,
Xsi-Irrulis, Hedsktr . 11/18 .

„Klihblank
".

Seifensand als Rei¬
nigungsmittel ein¬
mal probiert , un¬
entbehrlich. Ori¬
ginalpaket 10 Pfg .
Ueberall erhältlich .

Me Artikel zur
KriUlkenpflegk
Eisbeutel — Verband¬
stoffe — Clystierspritze »
— Luftkissen — Jrri -
gatrure — Monats -
binden —Mutterspritzen .

Sämtliche Artikel
für Wöchnerinnen.

Luciisr pkikn
klsupsstr . lb - Ielepjion76

2ÜVKEVH
trächtige , zu ver¬
kaufen

Ettlingerstraße IS .

MaskenKosiüme .
Fantasie , ganz neu, in Seide , und
Elsässerin , einmal getragen , sind
zu verleihen

Aue, Hauptstr . 75, 2 . St.

Eine größere Partie guterhaltene
Geländersach aus Schwarten
nnd Latten , sowie eine Partie
alte Ziegel billig zu verkaufen

Hrötzingerstraße 49.

Trächtige Ziegen
sind zu verkaufen

Killisfeldstraße S.

Hasenfelle
Rehfelle
Kanin
Marder
Iltis rc.

kauft zu höchsten Tagespreisen
UsLuried . Mtinssr

Pfinzstraße 74 ._
Musikalisch gut geb . Fräul . er¬

teilt , insbesondere Anfängern ,
gründlichenKlaviernnterricht,
dasselbe würde auch Vierhändig --
spiel u . Gesang begleiten . Zu er¬
fragen od . gefl . Offerten einreichen
unter Nr . 25 an die Exp d . Bk .

4000 M.
werden auf 2 . Hypothek
per 1 . April aufzunehmen' gesucht . Offerten unter

Nr . 24 bittet man in der Exped.
d . Bl . abzugeben
F /- Mertel Acker

ist zu verpachten
Pfinzstraße 77.



Den Vollzug des Z 11 des Unterrichtsplaues der
Volksschule» betreffend.

An sämtliche Gemeinderäte des Amtsbezirks mit
Ausnahme von Durlach :

Nr . 2640 . Unter Hinweisung auf unsere Verfügung vom 5. v.
Mts . Nr . 40,922 — Amtsblatt Nr . 287 — werden die Gemeinderäte
in Kenntnis gesetzt, daß die Zahl der den Lehrern besonders zu ver¬
gütenden Ueberstunden voraussichtlich nicht mehr betragen wird , als
in folgendem angegeben :

für Aue 18 Stunden ,
„ Auerbach 3 „
„ Berghausen 17 „
„ Grötzingen 29
„ Grünwettersbach 10 „
„ Hohenwettersbach 3 „
„ Jöhlingen 14
„ Kleinsteinbach 7 „
„ Königsbach 17 „
„ Langensteinbach 18

für Palmbach 1 Stunde ,
„ Singen 6 Stunden ,
„ Söllingen 20 „
„ Spielberg 7 „
„ Stupferich 3 „
„ Untermutschelbach 3 „
„ Weingarten 19 § „
„ Wilferdingen 9 „
„ Wöschbach 5 „
„ Wolfartsweier 3

Die Vergütung für jede Ueberstunde beträgt 60 Mk. pro Jahr
und ist mit Beginn derselben, d . i. von Ostern 1907 an zu bezahlen .

In dem Gemeindevoranschlag für das Jahr 1907 ist daher der
Teilbetrag von Ostern bis zum Schluß des Jahres aufzunehmen .

Durlach den 17 . Januar 1907 .
Großhrrzogliches Bezirksamt:

Turban .
Die Handhabung der Straßenpolizei im Amts¬

bezirk Durlach betreffend.
Nr . 2709 . In letzter Zeit werden wieder Klagen über Nicht¬

einhaltung der straßen - und fahrpolizeilichen Vorschriften durch die
Fuhrleute geführt . Insbesondere fänden Zuwiderhandlungen gegen
die bestehenden Bestimmungen auf den Straßen Karlsruhe - Durlach
und Durlach - Thomashof - Stupferich statt . Wir sehen uns daher ver¬
anlaßt , folgende Bestimmungen in Erinnerung zu bringen :

1 . Nach eingetretener Dunkelheit müssen Fuhrwerke mit einer
helleuchtenden Laterne versehen sein.

2 . Bei Begegnung zweier Fuhrwerke muß jedes , sobald es
das andere sieht , nach rechts ausweichen .

3 . Schlafen bei Lenkung eines Fuhrwerks ist strafbar ; desgleichen
ist strafbar , wer sich in einem Zustand mit Lenkung eines
Gefährts abgibt , in welchem er es nicht gehörig lenken kann
(z . B . wegen Angetrunkenheit und dergl ) .

4 . Auf der Landstraße Durlach -Karlsruhe muß jedes Fuhrwerk ,
Fahrrad rc . stets rechts fahren , auch wenn es allein auf der
Fahrbahn sich befindet , und das Nebeneinanderfahren mehrerer
Fuhrwerke ist verboten .

Indem wir auf die ZZ 366 Ziffer 10 R St .G .B . , 123 Ziffer 5
P .St .G .B , die Straßenpolizei - Ordnung vom 12 . Mai 1882 (Ges . - und
Verordnungsblatt Seite 129) und die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom
26 . August 1905 ( Durlscher Wochenblatt 1905 Nr . 204 ) Hinweisen ,
machen wir die Beteiligten darauf aufmerksam, daß Zuwiderhandlungen
gegen obige Bestimmungen und ähnlicher Art in Zukunft strenge
bestraft werden .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks beauftragen wir :
1 . diese Verfügung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen

und den Anschlag an der Ortstafel einen Monat lang
hängen zu lassen ,

2 . die Polizeidiener über die in Betracht kommenden Be¬
stimmungen zu belehren und ihnen zur Pflicht zu machen,
etwaige Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur Anzeige zu
bringen . Wir erwarten , daß die Bürgermeisterämter die
Zuwiderhandelnden strenge bestrafen.

Durlach den 17 . Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Brennholz- Bersteigerung .
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung am
Mittwoch den 23 . Januar l. I ., vormittags V-Ill Uhr ,

in der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus Domänenwald
„Rittnert "

, Abt . 14 und 15, „ Palmer und Tannenbuckel " :
285 Ster buchenes , 75 Ster eichenes , 108 Ster Nadel - Scheit¬

holz ; 18 Ster buchenes , 2 Ster eichenes , 37 Ster gemisches und
9 Ster Nadel - Prügelholz ; 3200 gemischte Wellen und 2 Lose ,
Schlagraum .

Fors twart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor ._
Keseksits - LMnung uni! Lmpkeklung.

Mache hiermit die höfliche Mitteilung , daß ich am 9 . Januar
d I kinökmingsnslnssss Gn . 21 eine

AM" Brot - und Feinbäckerei
eröffnet habe . ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , nur prima
Ware zu liefern Wiener Gebäck , Friedrichsdorfer Zwieback ,
prima Eiernndel«. Zu sämtlichen Backwaren verwende ich nur
reine Naturbutter , wodurch ich einem geehrten Publikum besonders
schmackhafte Ware zu bieten vermag . Um geneigten Zuspruch bittend ,
empfehle mich bestens und zeichne Hochachtungsvoll

Li »LSir Wrol - u. Jeinbäckerei .

Sonntag den 20. Januar , NlllhülitW halb 4 llhr,
finden in der große

turnerische Ausführungen
der T « rngemei « de , unter gefl . Mitwirkung des MLn « ergesangverei «s und
der vollständigen Kenerwehrkapeüe , unter Leitung des Musikdirigenten A. Hoffmann ,

zugunsten des Baues der Kleinkinderschule statt.

Kvogvcrrnrn .
1 . ErSssnuugSmarsch, Festmarsch . . . . .
2 . Musikstück» Ouvertüre «uS Richard der Dritte
3. Männeechor , „Heimatliebe ' .
4. Stuhlpyramide «, ausgeführt von Zöglingen.
5 . » arreuturne « .
6. Mäuuerchor, „Des Kindes Sehnen " . . . .
7 . Musikstück, „Immer oder Nimmer "

, Walzer . .
8. Zmergpyramide » .
9. Reckturnen.

10. Mäuuerchor, „Heimatrosen' .
11 . Musikstück, „ Die beiden kleinen Finken ' , Konzert - Polka,

Solo für 2 Trompeten .
12. Trapezturnen .
13. Mäuuerchor , „ Es zog der Maienwind zu Tal'
14 . Musikstück, „Eine lustige Fahrt durch die musikalische Welt ' ,

Potpourri .
15. Matrosenpyramide « .
16. Reliefgruppen .
17. Schlußmarsch, „ Artillerie- Feuer, Knall und Fall"

, Galopp

Friedemann.
Titl.
I . Wengert. ^

H . v. Mitkewicz.
Waldteufel.

Obladen.

Kling .
W. Sturm.

Lankien.

Wettach .

Programm zu 50 u. 30 Ufg . berechtigt zum Antritt .

Zu dieser Wohltätigkeitsaufführung laden wir die titl. Vereine und die Ein¬
wohnerschaft turnfreundlickst ein _ vorVnrnrut .

in Durlach zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mich speziell für
' r» «m « ir,L tt —

unter elegantester Ausführung bestens empfehle.
Ferner bringe ich dem titl . Publikum , sowie meiner

werten Kundschaft meine Herren - Schneiderei unter
feiner Verarbeitung und nur tadellosem Sitz in empfehlende
Erinnerung .

Ihren geschätzten Aufträgen entgegensetzend, zeichnet
Hochachtungsvollst

H - Schrreröerrnstv .
Grötzingerftrntze 3.

<71.

Z

k»
«»

o» x,

^lo -

k- »

»r»

«r»

Schweineschmalz
Griebengeschmackin emaillierten Blechgefäßcn als :

sowie in Iv- Pfd.-Dosen
» ^ 6 50 geg. Nachn. od . Vorschuß

w . » «arl «» Ir ,
Airch-^ m- tz,« 18, ( Württ .)
In Holzgeb. PreiSl. z . Dienst .

Bei Bezügen von SO Pfd . franko .

Echtes
garantiert

reines
mit feinem

Eimer Z
Riughaseu
Schwenkkrsfel S
Leigschüffel ^
Wassertops 8 -
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet .

r20- 3S Pfd. l V»'
15- 20 - 35
30 - 40 60
15 - 30- 50

120- 40 -öo

7a«o«ni« 4o«nI<»nnllng5Lcl >e»ibsn !

Erste mb pißte Kmenbrot -Silkerkl
Dn .i7lsl .Ol2., ^ arterrstvaße 9,

_ empfiehlt ihre Spezialität in _

WM - echtem Bauernbrot . "ML
< n Güte uud Geschneack unübertroffen .

Verkaufstellen : « »usumdereiu für Durlach «ui Umgehung.
Karl Brauer , Aue.
Ludwig Kumm, vrötzinge«.



Liegenschaftskäufe ;« Dnrlach im Monat November 1906 ,
sofern nicht die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung beantragt haben.

Der Grundstücke
Lager¬
buch
Nr . Flächeninhalt, Kulturart und Gewann.

Name, Stand und Wohnort
des bisherigen Eigentümers .

Name , Stand und Wohnort
des neuen Eigentümers .

Preis .

6449
2654
4980g
6042b
6806
6808
6805

* 6719
6712
6708
6859a
6717
6716
6715
6714
6718
4324
4344
4315
4151
1898
3403
1400
1400a
7543
7388
1399

1388b
971
972

2666
970k

6187
5494
4214
4242
6262
6253
6254
6258
6259
6261
6297
6455
6933
6297a
6255
6249a
2429
3252
8843
2726a
3139
6696

6696
5860
5864
6680
5862a
5863
5857
5854
5855
5419
5421

61
4251
7495
4385a

5775
2523
1460
3689
3731
3732
3691
3690
4078

15,97 » Acker in dem Sonnental
15,08 a Acker im Tiergarten
3,29 » Weinberg im Hartig
5,93 a Acker oben am Grötzingerweg
7.43 a Acker im obern alten Berg
7.97 a Wiese daselbst
7.58 » Acker daselbst

15,79 » Weinberg im Kaisersberg
5,00 a Acker und Weinberg daselbst
6,35 a Weinberg daselbst

48.82 a Acker und Grasrain im Steinle
10,85 a Weinberg im Kaisersberg

6.43 a dto.
6.21 a dto.

11,03 a Acker und Weinberg daselbst
15,09 a Acker daselbst

8,73 » Acker auf dem Lohn
16,22 a dto .

7.92 a dto.
12. 11 a Acker auf den Listen
11,55 a Acker auf der unteren Reuth
12,06 a Acker im Gieß
3.50 a Bauplatz unten am Grötz . Weg
1.93 a dto.

36,09 a Acker im Bergfeld
7,61 a Acker im untern Lerchenberg
4,34 a Bauplatz unten am Grötz . Weg

3.64 a Hofraite mit Gebäuden daselbst

^ 0,23 a Garten in den Weihergärten
9,70 s Acker im Tiergarten
2,78 s Garten in den Weihergärten

11.96 g Weinberg im unteren Wols
12.97 g Weinberg im Eisenbart

9.97 g Acker im obern Wolf
7,75 a Acker und Grasrain daselbst

41,49 g Acker daselbst
11 .82 » dto.

9.21 g dto .
1.50 s dto .
4.59 » dto.
9,40 g Acker auf dem Turmberg

11,74 g dto .
7.47 L Weinberg in dem Sonnental
6.51 a Weinberg in den Fürstenäckern
0,13 g Acker auf dem Turmberg

11.58 g Acker im oberen Wolf
1 .48 » Weinberg daselbst

14,84 a Acker im breiten Wasen
19,78 a Wiese im Dechler
20,52 g Wiese in den Lochwiesen
25,34 » Acker im breiten Wasen
10.11 a Acker im hohen Stein
0,24 g Weinberg im Kaisersberg

0,28 r dto .
0,03 s Acker am Kalkofen
0,91 a Acker in der oberen Bürk
0,25 g Treppenweg im Rotkamm
0,18 o Weg am Kalkofen
0,02 e Acker in der oberen Bürk
3,90 o Bauplatz am Kalkofen
3,95 s dto.
6,04 o dto .
8,20 L Weinberg im ob . Dechantsberg
7,81 L Weinberg im unt . Dechantsberg
2,03 s Hofr. m .Geb .u .Gart .,Baseltorstr .

14,43 s. Acker auf den Listen
23.58 s Acker im Bergfeld
6,31 a Hofr. m. Geb . a . d . hohen Acker

23,76 » Acker im Nonnenbühl
11.59 s Acker im breiten Wasen
11,05 a Acker unten am Grötzingerweg

9,39 » Wiese an der Geroldsheck
7,88 » Wiese in den Ziegellöchern
7.64 L dto .

10,01 s Wiese an der Geroldsheck
9.94 s dto .
7,81 L Wiese in der Breit

Benz Leopold Jakob , Milchhändler, Grötzingen
Stolzenberger Gustav, Kaufmann, Grötzingen
Walschburger Gustav, Fabrikarbeiter , Aue
Altfelix Ludwig Friedrich, Privat hier
Amann Wilhelm , Landwirt hier
Goldschmidt Karl, Taglöhner hier
Gleich Karl, Maurers Wtb., und Konsorten hier
Gottstein Jakob Ehefrau, geb . Jung hier
Klenert Josef, Taglöhner hier
Gleich Karl, Maurers Wtb., geb . Benneter hier
Eder Wilhelm, Landwirts Eheleute hier
Goldschmidt Karl August, Landwirt hier
Horst Christian, Fabrikarbeiter hier
Horst Christian Ehefrau, geb . Merkle hier
Stellungen Adam, Konrad Sohn , Landwirt hier
Schwander Phil . Christof , Landw . Wtb . u . Kons , hier
Rohrer Jakob Friedrich, Eisenbahnarbeiter hier
Eisele Andreas, Landwirt , Aue
Günther Eduard , Milchhändlers Ehefrau , Aue
Weiler Jakob , Landwirt hier
Trautwein Friedrich jg . u . Trautwein Hermann hier
Vollmer Jakob , Bäcker, Grötzingen

^Bartoluzzi Johann , Fabrikant , Karlsruhe
Fleischmann Christof , Fabrikarbeiter hier
Walz Karl, Schuhmacher hier
Bartoluzzi Johann , Fabrikant , Karlsruhe

Siegrist August, Maurermeisters Eheleute, Grötzingen
Jtte Konrad Josef, Fabrikarbeiters Eheleute hier
SchneiderWilhelm, Fabrikants Ehest., geb.Wagner , Oos
Müller Veit, Fabrikschreiner hier

Schlagintweit Elsa, Friedrichs Tochter hier

RitterShofer Jakob Karl Wtb., geb . Jock hier
Kramb Ludwig, Landwirt hier

^
-Schneider Wilhelm , Fabrikants Ehefrau , Oos

Dieselbe
Dieselbe
Steinbrunn Friedrich, Wirts Ehefrau , geb . Zentner ,

Morlock Wilhelmine und Morlock Luise hier
Dieselben

^
Stadtgemeinde Durlach

Mack Julius , Schneidermeisters Eheleute, Karlsruhe
Stadtgemeinde Durlach

^Dieselbe
Kleiber Wilhelm all , Landwirt hier
Derselbe
Höflich Jakob , Fabrikarbeiters Ehefrau hier
Kleiber Wilhelm alt , Landwirt hier
Derselbe
Printz Albert, Brauereibesitzers Eheleute, Karlsruhe

Unser Maria , Privat , Karlsruhe
Arheidt Ludwig, Landwirts Eheleute, Grötzingen
Walther Adolf und Walther Karl, Müller , Grötzingen
Ott Ludwig, Werkschreiber, Hagsfeld
Derselbe
Derselbe
Derselbe
Ott Ludwig, Werkschreibers Wtb. , Hagsfeld
Dieselbe

Stadtgemeinde Durlach
Müller Jakob , Joh . Sohn,Fabrikarb . Ehe!., GrötzingenWeimer August, Bürgermeisters Eheleute, Aue
Altfelix Johann Friedrich, Blechners Eheleute hier
Stadtgemeinde Durlach
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe
Krieger Philipp Jakob , Maurermeisters Ehel. hier
Pfefferle Johann , Schmieds Witwe, Grötzingen
Binkele Heinrich , Schlossermeisters Ehest Karlsruhe
Martin Friedrich, Landwirt , Hohenwettersbach
Wackershauser Gustav, Schlossers Eheleute hier
Ratzel Friedrich, Gipsermeister, Karlsruhe , Gianinazzi

Moritz , Gipsermeisters Ehefrau , Karlsruhe , je ss
Schillinge! Gottlob, Bäckermeisters Ehel . , Eggenstein
Müller Veit, ledig, Fabrikschreiner hier
Krieger Christian, Landwirts Eheleute , Grötzingen
Weiler Friedrich Karl , Fabrikschlossers Ehel. hier

Schlagintweit Friedrich, Architekts Eheleute hier

Dieselben
Dieselben

Tenhaeff Fritz, Gutsbesitzer , Grötzingen
Eckert Philipp , Landwirts Eheleute hier
Arheidt Ludwig, Landwirts Eheleute, Grötzingen
Stadtgemeinde Durlach

Mack Julius , Schneidermeisters Ehel., Karlsruhe

Dieselben

Stadtgemeinde Durlach
Bader Gustav, Gewerbeschulvorstandhier
Eisengrein Johannes , Gerichtsvollziehers Ehel. hier
Albert Emil, Fabrikarbeiters Eheleute hier
Nästle Leonhard, Fabrikarbeiters Eheleute hierReis Franz . CementeurS Eheleute hier
Kleiber Gustav, Wilh. Sohn , Landw. Eheleute hierKleiber August Philipp , H . S ., Landw. Eheleute hier
Jtte Friedrich, Fabrikarbeiter hier , Dörr Karl, Metall¬

schleifers Witwe, geb . Weiler hier, je ^
Rückert Leonhard, Blechnermeisters Eheleute hierKämmerer Karl Mathäus , Landwirts Eheleute hierLindenmeier Karl , Wirts Eheleute , GrötzingenMurr Christian, Zimmermann , Hagsfeld
Pallmer Ludwig, Fabrikarbeiter , Hagsfeld
Derselbe
Pallmer Wilhelm III, Fabrikarbeiter , Hagsfeld
Derselbe
Malsch Rudolf, Bäckermeister , Hagsfeld

240
530
320
500
185.7S
199 .
189.

2 052.
650
875.

6 846.
1410 .
1763 .
1583 .
1961 .
1150
1 800
1000
1310

60
400

9 500
550
540

6000
32 500

189
400

2 280

4 055

800
200
520

- 820
1100

400
156

183

§ 675
ö-S

10
2 340

l2 370
3 624

IM
IM

5 250
1620

350

6 310
3 500

4M
1000

176
102
106
181
IM
131

Zu vermieten sofort oder später

rnit 1 und 2 Betten
Gasthaus j»« Weinberg Durlach .

Fttttül . Miierlks Zi«mr
sofort zu vermieten

PfinLkr . 42 , 2 . St .
Einfach möbliertes Zimmer

ist in der Nähe der Gritzner 'schen
Fabrik mit oder ohne Kost billig zu
vermieten . Wo, sagt die Exp , d . B .

Woknungv « von je
3 Zimmern , Küche und Zugehör ,
der Neuzeit entsprechend, svfort
vder auf 1 . Januar zu vermieten

Moltkestratze 8.

Tausende von Anerkennungen . » » » « » » » » » » « » » » » »
r. in -ink - in, deutsches —

versende in Emailgefäßen ; wie Wassereimer , Ringhafen, Teigwannen, Wasser- ,
Hafen und Schwenkkessel von 15 , 25, 35— 50 Pfd . br . fo . enthaltend , L SS -H i
gegen Nachnahme. Probeblechdose a 10 Pfd . 6 .80. Holzkübel von 50 Pfd . >
an netto L SS H . Nachnahmegebühr vergüte sofort .

Ada« Kettle. Mchheiln-Teck Wrllbg.j
Das^ rae^ artpfiegemittel StrNWWeliN
gibt dem Barte jede Form ohne zu kleben , ohne Brenneisen und ohne Bartbinde, her¬
gestellt von T D. BS« » derlich , Hoflieferant . Nürnberg , zu Mk . 1 .— p. Flasche.
Udler -Lk»a«ri«

n k 4 den 57Jahre weltberühmten

von s HLS .8S , Norm . Platten 15 u . 30 Pfg . ( z . Auflösen)
in Dnrlach bei Philipp Lrrger und Filialen .

Lumpen, Knochen,
Alteisen und -Metalle

kaustjedes Quantum zu Tagespreisen
Ja . Keinrich Pöttinger,

Pfinzstraße .

Wohnung, part . , von drei
Zimmern nebst Zubehör ist wegen
Wegzug per 1 . April zu verniieten .
Zu erfragen

Grötzingerstr . 2«, 2. St.

Z
Z

8
8

88



kvsng. Kireksnekos.
Sonntag den 2V. Januar ,

abends 8 Uhr , findet unsere dies¬
jährige

Aöendrmterhaltung
im Saale der Blume statt, wozu
die passiven Mitglieder mit ihren
Angehörigen und Freunde des
Vereins herzlich eingeladen werden .

Die aktiven Mitglieder .
Fußballklub „Germania'

Lurlach .
Mitglied des Jerkandes süddeutscher

AußSakkvereine .
Morgen, Sonntag , 2V . d. M .

findet auf dem Spielplatz Ecke
Karlsruher Allee und Auerstraße ,
nachmittags halb 3 Uhr be
ginnend, das Schlußspiel um die
Meisterschaft der Klasse 0 mit dem
Mühlburger „ Fußballklub " statt.

Der 1. Kapitän.
Restauration j. TaaaWer.

Lade hiermit meine werten
Freunde , Bekannte und Stammgäste
zu der am Sonntag den 20. d. Mts.
stattfindenden

Ghristbaurnferev
ergebenst ein . Für prima Speisen
« nd Getränke ist bestens gesorgt

rrlsä Da -Imon I - 'arrnss ,
Metzger und Wirt.

M isslbe
00010,° ot Vental 8urgs^
in Amerika approbierter

Tabnarrt
------ Ls -rlsruUs ^ ---:

SS III .
Islepkon 1007 .

Gold

rur Abhaltung von ttockreiten uns anäern pestliokkeiten
bestens emxkoblen .

hält seme kiiseb bergeiiobteten

' Sonntag öen 20 . Januar : :

Großes hllumijt. Konzert Fröhlich-Mich
Auf verschiedenes Verlangen : Der falsche ^ anptmann von

Aopenick und verschied . Neues.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2V Pf ,

Kot- u . M 88AKIN L ^
8aralltiert reine Murweine / I Hper Liter zu 48 I' lg . , von 2 Liter an

Mrr - DWttik
Kauptstraße 16. Aelepho« 76.

zwecke empfehle ich
Samt - u. Satinreste

in allen Farben zu bekannt billigen ^
Preisen . >

LurkItLräi ., HwMr. 22.
Gegenüber der Kaserne.

Id ! » « »
lFleischfaserhnndek «chen .Hnnde'
lbrot, Pnppibisquitt, Welpen-
Ifntter , Geflügel« , Kücken- u.s
iVogelfntter re.
1 Niederlage bei :
^ .ngnsi ? ötsr , ttauptstr. 16.

Empfehlung .
Im Anfertigen von Damen -

«nd Kinder-Kleidern von den
einfachsten bis zu den feinsten
empfiehlt sich
Karotins Lower Mtw , geb . Bull„

Lammstraße 9 .

Butterschmalz ,
hervorragende Qualität ,
ersetzt in vielen Fällen
die Butter vollständig .

Zu baden bei
Philipp Liljtt L Ni.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Anssehe »», weihe, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles erzeug! die allein echle :
Lieikenpströ-Nknmilch-Crise

v Bergmann L Co. , Ra- eveul
mit Schutzmarke : SteLenpferd.

L St. S" Pfg . in beide «» Apotheken.

Holl . Nolkrant ,
per Pfund 8 H,

gesch . HalllMiM)
per Pfund 23

? ki >lp p j. ug 6p u . filiskön .

Obftbämne !
Apfel - und BiruHochstämme ,I . tzua -ILbLb , Mostobst von den

besten Sorten , sind noch abzugeben
bei L «Ull«lv ^LK IL « » -» !»,

Lammstr . 6 , Durlach .

H»» 8 tSsW« 8 « »so » Kr « « « .
Samstag urrö Sonntag :

KKünekönsr ksuIsnörbsSu .
Bockwürste mit Kraut.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

0 UKI . K 6 K! tt 3Upt8tpS886 26
verkauft seine reinen

weiß und rot , per Liter 48 , KV , 8V , 1VV , 12V Pfg.' /» Liter 12 , 15 , 2« , 25 , 3V Pfg.
Fortwährend offener Malaga , per Liter 1 Mk , ^ Liter 25 Pfg.Prima Flaschen -Malaga von über Liter 4V Pfg.Cognac in '/-- Liter- Flaschen 1 .1V Mk.

Hochachtend

Wjg sll vkrirsuleu
eine Handdreschmafchine , Wagen,
Pflug , Eggen , Kuhgeschirr und
sonst noch verschiedenes
_ Kelterstratze 27.

Brennholz,
buchenes und tannenes Scheiter¬
holz , sowie kleingemachtes Brenn¬
holz empfiehlt billigst

Joh . Semrnker, Zimmermeister .

IbomssmskILKsinit
eu gros L so öetail

frifchgewäfferte , empfiehlt
Ooiu7. vorm

Telephon 4V.
Wuchst,

WllsGllltk mslht KlStkMfflhk !

Zur Fertigung von K^ vkilvlrlui ' - Ki ' bsiGvn , wie : Bau-und Werkpläne , Kostenberechnungen für Neu - und Umbauten , Aufstellung von Baurechnungen halte ich mich unter Zusicherung raschesterAusführung bei billiger Berechnung bestens empfohlen.IL. ILrvwlL, Architekt.
Karlsruhe . Saiserstratze 28 — MM. Tursckerrstraße IS

Ter . SS7. Ter . 6.

»eißer Herd ,
! wie neu , sehr schön, ist wegen Um¬
zug sofort zu verkaufen

Gartenstratze 4S , 1 Etage
MLeL §ts^ Msl

! » Kr8t6 SjMtl
'
Mttz

! Wzüekung im neuen tsbr ist llie
^6ro88s i/Volilisiigksit8 -

! kl . ll - !. 077e !uc
kür Laäisods Invaliäsu

riedung rieb«, 28. Isnuae 1987
2928 vsrgoveinns okns /»Krug

DDWIArk
I . Ill»»ptK«Nio 0

2 0 0 0 0 ülisrit

oooo
1S OOO « s li

s nv 1 Nlr / II r .08« 10 « n ' >trva » - LA . s Porto u . l. irlo 38 2k. >
rersencket äss Keneral-Vebit

7 . Stürmer , LÄ7Ä . I
Kriedenskapelle.

sSeSokdfiratze).
Sonntag 9!s Uhr : Predigt.

» 11 , Sonntagschule .
» 3 „ Jungfrauenverein.
„ 8 » Predigt. (Pred . Berner).

Montag bis Samstag jeden Abend 8 Uhr :
Evangelisationsversammlungen .

Wolfartsweier :
Samstag 8 Uhr : Versammlung .

Arbeitsnachweis Lmlnch.
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Auskunft.
Angebote «» »

Maschinenschlosser, Schreiner. Zimmerleute .Polierer, Fuhrknecht , Taglöhner, Erdar¬
beiter , Maurer.» «sucht r

Bauschloffer , Wagner , Möbelschreiner .
Cigarrenmacher , Mälzer, Bäcker, Fuhr-
knecht , Dienstboten .
Tednktt»». Druckund BerUrgvon A. Dnpl , VurUllch.
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